REI17 by unknown
1REI 17
1.
Erzbischof Adalbert [II.] von Salzburg schenkt dem Stift Reichersberg unter Propst
Philipp ein Pfund Salz zu ewigem Eigen, das allja¨hrlich am Dienstag nach Ostern von
der Saline Reichenhall zu leisten ist.
1184 – – , Salzburg.
Or. Reichersberg StiftsA: U 22 (A).
Mon. Boica 4 (1765) 421 Nr. 22 aus A. — UBLOE 2 (1856) 393 Nr. 266 aus A.
— SUB 2 (1916) 600 Nr. 439 aus A.
Reg.: Meiller, RAS (1866) 144 Nr. 13.
Bereits Martin, Urkundenwesen (1915) 592 und 752 stellte fest, daß diese Urkunde
von einem erzbischo¨flichen Notar (Hilfsbezeichnung A III B) verfaßt, jedoch von
einem sonst nicht nachweisbaren Schreiber ausgefertigt wurde.
... Testes autem huius actionis fuerunt: Walkv
o
nus de Steina, Pabo de Eringen, Meingo-
tus castellanus et frater eius Siboto de Surberch, Ru
o
degerus vicedomnus, Uolkmarus de
Mulberch, Heinricus de Iu
o
lbach, Heinricus de Winhæringen, V
o
lricus et frater eius Siboto
de Atenat, Chu
o
no deWeruen, Chu
o
nradus de Chalheim, Ekehardus de Tanne, Chu
o
radusa
de Uagera, Fridericus de Pettowe, Chuonradus de Strazab et alii quam plures.
‡ Data Salzbvrgea anno incarnationisc domini Mo Co LXXXo IIIIo. ‡
Von dem auf der Ru¨ckseite unten mit Pergamentstreifen eingeha¨ngten Siegel aus natur-
farbenem Wachs nur noch Reste vorhanden.
a) A b) r u¨ber der Zeile nachgetragen c) zwischen in und carn(ationis) Raum fu¨r das Einha¨ngen
des Siegels ausgespart, das jedoch in der Plika auf der Ru¨ckseite erfolgte.
